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Elliptifche Becken mit annähernd lotrechter gerader Rück-wand find für diefe

Aborte am beften geeignet. Die Wafferfläche fei fo grofs wie möglich, die Waffer-

tiefe auch nicht gering, um das Anhaften der Auswurff’roffe an den Seitenwandungen

oder am Boden zu vermeiden. Becken und Wafferverfchlufs müffen fichtbar fein;

deshalb ift eine Lage des Verfchluffes über dem Fufsboden zu empfehlen.

Zu hoher Wafferftand im Becken iPt zu vermeiden, um das Spritzen beim

Hineinfallen der Fäkalien zu verhindern. Der Spülabort mufs möglichft einfach und

feft gebaut fein; jeder bewegliche Mechanismus in Verbindung mit dem Becken if’c

zu vermeiden; auch darf er keine mechanifchen Verfchlüffe oder Verfperrungen des

Wafferweges enthalten; ein einfacher hydraulifcher Verfchlufs genügt. Diefer mufs

gegen Verdunitung, fiphonartiges Entleeren und gegen Einfrieren gefichert werden.

Becken und Verfchlufs follten in einem Stück hergef’tell-t und fo Hark gebaut fein,

dafs fie den Sitz und die benutzende Perfon ficher tragen. Eine fofortige, gute,

gründliche und kräftige (plötzliche) Spülung aller Teile des Beckens und des Ver-

fchluffes mufs bewirkt werden können; dabei foll die Spülung möglichft geräufch-

los fein; Waffervergeudung und Auffpritzen des Waffers dürfen nicht vorkommen.

Für hinreichende Lüftung mufs geforgt werden. Ein befonderer Spülkaf’cen (Re-

fervoir) ift erforderlich; es ift im Intereffe der öffentlichen Gefundheit unftatthaft,

den Abort unmittelbar durch die Hauptleitung zu fpülen. Eine Spülung des Abort-

beckens von einem im Dachgefchofs aufgef’cellten gröfseren Behälter, der aber nicht

zugleich für die Trinkwafferverforgung benutzt werden darf, wird beim Vorhanden-

fein vieler Aborte in einem Haufe, z.B. im Park bewohnten Miethaufe, nicht am

falfchen Orte fein.

Es if’c beffer, im Wohnhaufe die Spülung nicht durch die Bewegung des

Abortfitzes hervorzurufen, da diefe Anordnung verwickelte Ventilkonltruktionen

vorausfetzt, die leicht in Unordnung geraten, fondern fie durch eine befondere Zug-

vorrichtung des Spülbehälters zu öffnen, obgleich hiermit die Spülung dem Ermeffen

des Einzelnen überlaffen wird.

Die meiiten Abortanlagen erfordern zu einer kräftigeh Spülung eine Höhen

lage des Spülbehälters von 2,25 bis 2,50 m über dem Fufsboden. Das Spülrohr erhält

dabei eine lichte Weite von 32 bis 88 mm; erlaubt der Abort nur eine geringere

Höhenlage des Spülbodens, fo wird das Spülrohr erweitert. Die Gröfse der Be-

hälter, die aus Gufseifen, \Eifenblech oder poliertem Holz, welches innen mit Blei

oder Kupferblech bekleidet ift, hergeitellt werden, bewegt fich zwifchen 20 bis

501 Inhalt.

Das Abortbecken mufs fo gebaut fein, dafs jede Holzverkleidung unnötig ift;

es mufs deshalb auch aufsen in zwar einfacher, aber anfprechender Form gehalten

fein; insbefondere ift jeder fchwer zu reinigende plaf’tifche Schmuck verwerflich.

Billiger Preis und leichte Reparaturfähigkeit find erwünfcht.

Oefteres Reinigen mit heifsem Waffer, Seife und Bürfte ift nötig

wegen des üblen Geruches, den der leicht in Zerfetzung über-

gehende Urin erzeugt.

Nur zwei Spülaborte follen an diefer Stelle betrachtet werden.

Fig. 148 giebt ein Beifpiel eines verbefferten Trichterabortes oder Waf/z—

down-Spülabortes. Bei diefem wirkt der nahezu lotrecht gerichtete Wafferftrahl

mit gröfster Heftigkeit und kann fomit gründlichfte Reinigung beforgen. Aufser»y

dem bietet er den Vorteil, dafs die Auswurfftoffe von einer genügend großen

Waf/m’own-Spülabort. Waffermenge aufgenommen werden und deshalb den Abort nicht befchmutzen

 


